
Ergebnisse der BIHK-Konjunkturumfrage Frühjahr 2022

Befragungszeitraum: 05.04.2022 bis 27.04.2022

Eingegangene Antworten : 3.500

Maximale Unsicherheit bremst Corona-Erholung aus 



Stimmung sinkt spürbar
BIHK-Konjunkturindex: Geometrisches Mittel der Lage- und Erwartungssalden
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Durchschnitt

112Überdurchschnittliche Stimmung

Unterdurchschnittliche Stimmung
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Geschäftslage bleibt stabil
Saldo der Anteile guter und schlechter Lageurteile
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Spürbare Erholung beim Tourismus
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Knappheit und Preissteigerungen belasten Wirtschaft
 Hemmen folgende Aspekte aktuell Ihr Geschäft?
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Starke Preissteigerungen bei Energie/ Rohstoffen/ Waren

Material-/ Rohstoffknappheit

Probleme bei Be- oder Auslieferung (Lieferkettenstocken)

Allgemein fehlende Nachfrage/ Ausbleibende Kunden
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49 %
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Alle Branchen

Industrie

Einzelhandel

Großhandel

Baugewerbe

in den nächsten 3 Monaten im zweiten Halbjahr 2022 im Jahr 2023 gar nicht keine Einschätzung

Beschaffungsaussichten von Unsicherheit geprägt

 Wann rechnen Sie mit einer Verbesserung bei der Versorgung?
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Geschäftserwartungen brechen ein
Saldo der Anteile aus besseren und schlechteren Geschäftserwartungen

Wachstum

Eintrübung
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Verunsicherung vor allem bei Industrie & Baugewerbe
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Dominierendes Risiko: Energie- und Rohstoffpreise
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(Mehrfachantworten möglich) Angaben in %; Frühjahr, Herbst 2021, Jahresbeginn, Frühjahr 2022 (von links nach rechts)
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Worin sehen die Unternehmen die größten Risiken in den kommenden 12 Monaten?
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75 %

Geschäftsrisiko Energie- und Rohstoffpreise auf Rekordniveau
Anteil der Unternehmen, die das jeweilige Risiko nennen in %
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Preiserwartungen zum zweiten Mal in Folge auf Rekordhoch
Saldo der prognostizierten Verkaufspreise
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Kostenerhöhungen werden nicht vollständig weitergegeben

 Inwieweit planen Sie Kostenerhöhungen aufgrund von Preis- oder Kostensteigerungen an Ihre 
Kundschaft weiterzugeben?
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52 %
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48 %

43 %

9 % 6 % 6 %Alle Branchen

Baugewerbe

Großhandel

Industrie

Einzelhandel

Tourismus

Dienstleistungen

vollständig teilweise gering gar nicht nicht relevant
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Arbeitsmarkt hält sich stabil auf gutem Niveau

Saldo der Anteile aus mehr und weniger Beschäftigte

Mehr Beschäftigte

Weniger Beschäftigte

+10
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Liquidität und aktueller Status 
Überbrückungshilfen
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Liquiditätslage hat sich weiter stabilisiert
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7 %

34 %

58 %
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existenzbedrohend

schlecht

befriedigend

gut

existenz-
bedrohend

1 %
schlecht

7 %

befriedigend
34 %

gut
58 %

Liquiditätsstatus zum 31.03.2022 Entwicklung des Liquiditätsstatus 
seit Frühjahr 2021

Frühjahr, Herbst 2021, Jahresbeginn,
Frühjahr 2022 (jeweils von oben nach unten)
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Corona-Wirtschaftshilfen: Statistik für Bayern (Stand: 16.05.2022)

* Anteil der abschließend bearbeiteten Anträge an den insgesamt gestellten Anträgen.
**Auszahlungen auf abschließend bearbeitete Anträge und Abschlagszahlungen auf noch nicht 
abschließend bearbeitete Anträge.

Überbrückungshilfe 3

• 88.158 von 90.983 Anträgen abschließend bearbeitet 
• 5,474 Mrd. Euro ausgezahlt** 

Erledigungsquote: 97%

Überbrückungshilfe 3 Plus

• 19.032 von 40.230 Anträgen abschließend bearbeitet
• 0,951 Mrd. Euro ausgezahlt** 

Erledigungsquote: 47%

Neustarthilfe Plus

• 18.210 von 18.843 Anträgen abschließend bearbeitet 
• 0,069 Mrd. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 97%

***Auszahlungen auf abschließend bearbeitete Anträge und Direktzahlungen.
****nur LKs BGL u. Rottal-Inn + Städte Augsburg u. Rosenheim
Gesamtzahlen (Auszahlung und Anzahl Anträge inkl. NSH 2022, Überbrückungshilfe 4, bay. Härtefallhilfe und Sonderhilfe Weihnachtsmärkte)

Neustarthilfe Plus Q4

• 16.494 von 17.095 Anträgen abschließend bearbeitet 
• 0,062 Mrd. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 97%

Überbrückungshilfe 1 Überbrückungshilfe 2 Bay. Oktoberhilfe**** Novemberhilfe Dezemberhilfe Neustarthilfe

Erledigungsquote 100% 100% 100% 100% 100% 100%

Eingegangene Anträge 20.789 31.746 1.153 66.854 65.571 41.718

Abgeschlossene Anträge 20.789 31.744 1.153 66.838 65.566 41.531

Ausbezahltes Fördervolumen 0,258 Mrd. 0,488 Mrd. 0,010 Mrd. 1,258 Mrd. 1,403 Mrd. 0,262 Mrd.***

Bay. Härtefallhilfe und Sonderhilfe Weihnachtsmärkte                    
inkl. Schausteller

• Anzahl Anträge: 2.206
• 0,014 Mrd. Euro ausgezahlt** 

Neustarthilfe 2022 Q1

• 11.807 von 12.817 Anträgen abschließend bearbeitet
• 0,045 Mrd. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 92% 

Überbrückungshilfe 4

• 3.049 von 6.664 Anträgen abschließend bearbeitet
• 0,144 Mrd. Euro ausgezahlt** 

Erledigungsquote: 46%

Neustarthilfe 2022 Q2

• 2.756 von 4.547 Anträgen abschließend bearbeitet
• 0,010 Mrd. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 61%

10,4 Milliarden 
Euro ausbezahlt

421.216 Anträge 
eingegangen


